
Durch die wilde Schönheit der Hohen Tauern

17.-22. Juli 2026

© Hochgatterer Felder GesnbR



Durch die wilde Schönheit der Hohen Tauern

Fünf Tage lang tauchen wir gemeinsam ein in eine der wohl eindrucksvollsten Hochgebirgslandschaften überhaupt: 

den Nationalpark Hohe Tauern. Zwischen stillen Tälern, uralten Säumerpfaden und den gewaltigen Gipfelwelten von 

Großglockner und Großvenediger erleben wir eine Natur von seltener Schönheit und überwältigender Vielfalt. 

Einsame Panorama-Wege führen uns durch eine Welt voller Artenreichtum, ursprünglicher Wildnis und großer alpiner 

Geschichte. Über den Felber Tauern folgen wir den Spuren vergangener Handelswege und überschreiten auf der Tour 

zweimal den Alpenhauptkamm. Entlang des spektakulären Venediger Höhenwegs eröffnet sich uns Tag für Tag ein 

neues Panorama – und stets mit einem mächtigen Begleiter: der majestätische Großvenediger, der uns aus 

wechselnden Perspektiven in seinen Bann zieht.

Ein ganz besonderer Höhepunkt wartet mit einem eisfreien 3.000er auf uns: ein großartiges Gipfelerlebnis, das uns 

die Kraft, Freiheit und Weite der Berge auf unvergleichliche Weise spüren lässt.

Zum Abschluss steigen wir durch das berühmte „Tal der Smaragde“ ab – durch das Habachtal mit seinem weltweit 

einzigartigen Smaragdvorkommen, wo vielleicht sogar ein kleines persönliches Glück auf uns wartet.

Nach diesen großartigen Tagen kehren wir erfüllt ins Tal zurück – mit unvergesslichen Bildern und dem Gefühl, etwas 

ganz Besonderes erlebt zu haben.

Was für ein Leben!



Die Tour ist als Hütten-Tour geplant, das 

heißt, wir schlafen auf den vier feinen 

Alpenvereinshütten entlang der Route. Wo 

möglich haben wir Mehrbettzimmer statt 

Lager.

Die Unterkünfte sind für die gesamte 

Gruppe vorreserviert, jede:r Teilnehmer:in 

bezahlt dann die Übernachtung und 

Verpflegung vor Ort.

Wir reisen mit dem, was wir im Rucksack

haben. Dazu gibt es nach Anmeldung

gesonderte Informationen und auch

eine genaue Packliste, damit alles 

Notwendige dabei ist, doch nicht zu viel 

„geschleppt“ wird. Jedenfalls notwendig: 

hochwertige Bergschuhe mit guter 

Profilsohle.

Wir werden täglich zwischen sechs bis acht 

Stunden auf leichten und mittelschweren 

Bergpfaden unterwegs sein. Entsprechende 

Ausdauer und Trittsicherheit sind für diese 

Wanderung Voraussetzung (Höhendifferenz 

bergauf pro Tag zwischen 550 und 1.200 

Höhenmeter).

Alle Quartiere versorgen uns mit einem 

guten Frühstück - und bei Bedarf mit 

Jausenbroten - und auch jeweils mit einem 

kräftigenden Abendessen, um uns dabei 

nach einem großartigen Tag am Berg zu 

stärken.

Während der Etappen haben wir untertags 

keine Einkehrmöglichkeiten und benötigen 

daher zusätzlichen Jausen-Proviant nach 

eigenem Ermessen.

Die Organisatin der An- und Abreise erfolgt 

individuell.

Für eine klimafreundliche Variante 

bestehen aus allen Richtungen gute 

öffentliche Verbindungen mit dem Zug bis 

Zell am See und weiter mit der Pinzgau 

Bahn bis Mittersill (stündlich).

€ 540,– für Leitung & Organisation.

Transfers, Verpflegung und Unterkünfte 

sind individuell vor Ort zu bezahlen

(ca. € 80,– bis € 100,– pro Person/Tag).
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